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Hannover, den 19.12.2017

Hannover Mitte

An die
Bezirksbürgermei sterin
im Stadtbezirk Mitte
Herrn Cornelia Kupsch o.V.i.A

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Betr.: Anfrage gemäß § 14 der Geschäftsordnung des Rates der
Hannover in die nächste Sitzuns des Bezirksrates

Betr.: Ampel an der Einmündung Schiffgraben/Prinzenstraße

Diese Einmündung ist mit einer Ampel geregelt. die dem Verkehr u-echselseitig die
Einfahrt in Richtung Ae gidi ento rplalz erlaubt.

Die spitzwinkeligen Einfahrt aus der Prinzenstraße (Einbahnstraße) ist übersichtlich. Das
nutzen die dort einfahrenden Fahrradfahrer jetzt, da sie vom Schiffgraben einmündende
Radfahrer gut sehen und beachten können und so fahren sie oft nicht gesetzeskonform bei

,,Rot" durch. Auch Autofahrer können den von links kommenden Verkehr gut übersehen,
halten aber auch bei Lücken im Verkehr bei ,,Rot" an.

Selbst zuHochzeiten des Verkehrs an Werktagen um 17 Uhr kann man deutliche Lücken
im Verkehrsfluss sehen, die für die Einflidelung gut geeignet wären. Man sieht auch oft,
dass der Verkehr vor einer roten Ampel warten muss während auf der einmündenden
Straße kein Verkehr ist. Das ist ärgerlich und erhöht den Schafstoffausstoß.

Daher sollte man erwägen, der Auto- und Radverkehr nur durch Vorfahrtzeichen zu regeln.
Also der in Richtung Aegidientorplatz fahrende Verkehr erhält Vorfahrt vor demjenigen aus
der Prinzenstraße. Die Sicherung der hier vorhandenen Fußgängerüberwege erfolgte durch
Bedarfsampeln.

Daher frage ich die Verwaltung.

1. Welche Vorteile ergäben sich?
2. Welche Nachteile müßten in Kauf genommen werden
3. Wäre die Umstellung aus rechtlicher Sicht machbar?
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Dr. /tirgqn Junghänel
Bezirksratsherr im Stadtbezirk Hannover Mitte

racnr,ere[nEfi
_u i-.d C] rq3 r I j.ä tto rt
Lie"3icit RatS- ,.:rrJ^ La'"3rC;] HatS- ,.trd

Sla'.''.: az,..iarCei?. r. : -.:iien

21, ütz, ?017


